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Das anhängende Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom
23. Mai 2006 übersende ich mit Anlagen zur Kenntnisnahme und mit der Bitte um
Weiterleitung an die Standesämter und unteren Standesamtsaufsichtsbehörden.
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ı-ıuzrı Infonnationen der Iranischen Botschaft zu personenstandsrechtlichen Fragen

ANLAGE - 2 -

Die Deutsche Botschaft Teheran hat dem Auswärtigen Amt aufNachfrage mitgeteilt, dass das
iranische Perscnenstandsrecht keine der deutschen Gebıırtsurkunde vergleichbare Urkunde
kennt; Heirats-, Scheidungs- und Sterbeurkunden werden dagegen ausgestellt.

Das Auswärtige Amt übermittelt hierzu die als Abdnıck beigefiígte Verbalnote der Botschaft
der Islamischen Republik Iran vom 24. Januar 2006 und teilt ergänzend rnit:

Jedem Iraner wird grundsätzlich bereits im zeitlichen Zusamınenhang mit der Geburt durch
die zuständige Behörde am Geburtsort auf Antrag eine Kennkarte (Shenasname) ausgestellt
in die alle aktuellen Angaben zu Geburt, Eheschließung, Ehescheidung und Tod basierend auf
den Angaben in den Personenstandsbüchern eingetragen werden. Erläuterungen bzw. Ben -
tigungen zu Eintragımgen in der Kennkarte werden auf der letzten Seite vermerkt. Beı der
Beantragung der Kennkaıte (Shenasnarne) muss die Geburtsbescheinigung des Krankenhau
ses bzw. des Arztes, welche in einfacher Ausfertigung erstellt wird, abgegeben werden Im
Übrigen stellen die zuständigen Behörden im Iran bzw. die Botschaften und Generalkonsulate
der Islaınischen Republik Iran im Ausland auf der Gnmdlage der Kennkarte auch Ledıgke -
bescheinigungen aus.
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Der "Shenasname" kann aus Sicht des Auswärtigen Amtes als eine Mischung aus Personal-
ausweis, Geburtsurkunde und anderen Personenstandsurkunden angesehen und am ehesten
mit einem Auszug/einer Abschrift aus dem Familienbuch verglichen werden.

Mit weiterer Verbalnote vom 8. Februar 2006 hat die Botschaft der Islamischen Republik Iran
mitgeteilt, dass nach Artikel 1043 des iranischen Zivilgesetzes nur Vater und Großvater Väter-
licherseits befugt sind, die Zustimmungserklärung zur Eheschließung einer Iranerin zu ertei-
len. Sind diese Personen verstorben, ist keine Zustinımungserklärung erforderlich; die gele-
gentlich geforderte Zustinımung des Bruders der Frau wäre insofern obsolet.

Im Übrigen wird aufdie beigefiígten Noten der Iranischen Botschaft Berlin verwiesen und
gebeten, die Standesämter und Aufsichtsbehörden Ihres Zuständigkeitsbereichs hiervon zu
unterrichten.

Im Auftrag
Müller
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Botschaft der Islamischeıı Republik Iran
Podbielskíallße 65/67 , 14195 Berlin
T81.: 030/84353-Ü , F332 030/84353535
E-Mail: i1'an.botschaft@t-onlíne.de

LIÖFLICHKEITSÜBERSETZUNG

Im Namen des Erhabenen

Verbalnote Nr.: 5164134718

Die Botschaft der Islamischeu Republik Iran in Berlin beehrt sich, dem
Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland unter Bezugnahme auf seine
Verbalnote vom 17. Oktober 2005 und im Nachgaııg zur hiesigen Verbalnote Nr.
516-1134694 vom 18. Januar 2006 Folgendes mitzuteilen:
1. Leider hat das Standesamt Tempelhof-Schöneberg in Berlin sich geweigert, für

das Kind des Botschaflısangehörígeu, Herrn Ali BAHREINI, vor Erhalt: einer
Übersetzııug der Heiratsurkunde eine Geburtsurkunde auszustellen. Dieses
Problem besteht auch weiterhin im Falle der übrigen ll/fitaxbeiter der
Botschaft und der in Berlin lebenden Iraner.

2. Deutsche Standesämter verlangen für die Registıíenmg einer Ehe-.schließımg
die Vorlage des iranischen Reisepasses, obwohl dies anscheinend bei Vorlage
einer Ledigkeitsbescheiııigung (Ehefáhigkeitsbescheinigmuıg) und auf Grund
von .Artikel 1309 Absatz 1 des deutschen Zivilgeeetzes nicht notwendig ist und
natiirlich die Bearbeitungszeit der Registrier-img der Eheschließung
verlängert. Um diese Arbeit zu erleichtern, wird vorgeschlagen, eine von den
Vertretungen der Islaınischen Republik Iran beglaubigte und mit Lichtbild
versehene Übersetzung der Kenııkarte der Antragsteller vorzulegen, in der
alle Persoııenstandsangelegenheiteıı genau eingetragen sind.

3. Es wird gelegentlich beobachtet, dass deutsche Standesämter für die
Registrierung der Eheschließung iranischer Staatsangehörige: im Falle des
Todes des Vater eines iranischen Mädchens eine Zustirnmungserkläıung des
Bruders verlangen, obwohl nach Artikel 1043 des iranischen Zivilgesetzes nur
der Vater oder der Großvater välıerlícherseits befugt ist, (diese
Zustimmungserklâruııg zu erteilen). Falle diese verstorben sind, kann das
Mädchen diesbezüglich eine persönliche Entscheidung treffen.

4. Bei der Ausstellung von Geburtsurkunden iraııíscheı' Neugeboreııer
akzeptieren deutsche Standesämter manchmal unerlaubte Namen und tragen
diese ein. Dies führt nicht nur zu Problemen für die iranischen
Staatsangehörigen, sondern steht auch im Widerspruch zu Artikel 20 des
iranischen Standesamtsgesetzes und den dazugehörigen Anmerkungen.

l
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5. Erläuterungen zu Berichtigungen des Vor- und Zunsınens und des
Geburtsdatıııns sowie zu allen anderen Änderungen finden sich zusammen mit
dem gesetzlichen Nachweis auf der letzten Seite der Kennkarte, und in einigen
Fällen weigern sich deutsche Standesämter, diese Änderungen in irgendeiner
Weise zu akzeptieren. Auch in solchen Fällen können sie eine Anfrage an die
betreffende diplomatische Vertretung oder das Konsulat richten, damit die
Angelegenheit überprüft wird.

6. Manchmal behaupten iranische Staatsbürger, ihr Reisepass oder ihre
Kennkarte sei von der Polizei oder von diversen deutschen Behörden, z.B. dem
Standesamt, aus unbekannten Gründen einbehalten werden oder ihnen nicht
zurückgegeben worden. Da der Reisepass und die Kennkarte Reisedokumente
sind und die Identität und Staatsangehörigkeit von Personen nachweisen und
deren Einbehaltung die betreffende Person mit zahlreichen Problemen
konfrontiert, bittet die Botschaft das Auswärtige Amt, die zuständigen
Behörden darauf hinzuweisen, diese ihren Inhabern zaršíckzugeben und, falls
in bestimmten Fällen Zweifel an der Richtigkeit der Eintragimgen bestehen.
zügig bei einer der diplomatischen oder konsularischen Vertretungen der
Islamischen Republik Iran bezüglich dieser Angelegenheit anzufragen.

7. Einige iranische Staatsangehörige behaupten, dass manche deutschen
Standesämter, besonders die inı Zuständigkeitsbereich des Generalkonısulats
der Islamischen Republik Iran in Frankfurt, einen bestimmten iranischen
Rechtsanwalt nennen, damit sie nur diesen mit der Verfolgung ihrer
Angelegenheiten in Iran beauftragen. Die zuständigen Stellen akzeptieren
keine beglaubig-ten Dokumente vom zuständigen Generalkonsulat und weigern
sich sogar in einigen Fällen, Dokumente, die vom iranischen
Außenministerium und von der Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in
Teheran beglaubigt worden sind, zu akzeptieren. Aueh dies bereitet iranischen
Staatsangehörigen viele Probleme und der Grund dafür ist unklar.

Die Botschaft bittet das Auswärtige Amt, die zuständigen Behörden über die o.g.
Sachverhalte zu informieren und Maßnahmen zu treffen, damit die in
Deutschland lebenden iranischen Staatsangehörigen bei der Lösung ihrer
behördlichen und konsulaı-ischen Probleme Erleichterungen erfahren.
Die Botschaft der Islamischen Republik Iran in Berlin benutzt diesen Anlass, das
Auswärtige Amt erneut ihrer ausgezeichneten Hochachtuug zu versichern.
Berlin, 08. Februar 2006

Auswärtiges Amt
Referate 505, 508
11013 Berlin
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Botschaft der Islamischen Republik Iran ff ' ll "Y ` 7 "
Poabıeınnaııee ssıev , 14195 Benin LAZ; 5aS Ø i
Tel.: O30/84353-O , Fax: 030/84353535 = l "
E-Mail: iı'an.botsr:haft@t-onlíne.de

görııgıucslfifsiíneeserrzung

Im Namen des Erlıaheııen

Verbalnote Nr.: 516-U34694

Die Botschaft der Islamiechen Republik Iran in Berlin beehrt sieh, dem Auswärtigen
Amt der Bundesrepublik Deutschland in Beantwortııng seiner Verbalnote vum 4-§71.
üfäfißßäeheiliegencl die Kopie einer Kennkarte (Shenasnaıueh) in blanke und deren
Übersetzung zu überreichen und Folgendes mitzuteilen:

Eine gültige Kennkarte der Islamischen Republik Iran (vorausgesetzt, sie ist
unverfälecht), gilt als wichtigstes Identitätsclokument iranische: Staatsbürger. Sie wird
gemäß Artikel 36 des iranischen Standesaıntegeeetzes von 1976 aufigrıınd der jeweils
aktuellen Angaben (Geburt, Eheschließung. Ehescheidung, Tod) im Perscnenstandsbuch
ausgestellt. Die vier erwähnten Angaben zum Personenstand werden von den
zuständigen Behörden im In- und Ausland in die Kennkarte eingetragen. Nach Artikel
31 des e.g. Gesetzes sind die Heirate-Nntaı-late im Inland sowie die Botschaften und
Geııeralkonsulnte der Islamjschen Repuialilz Iran im Ausland verpflíchtet,
Eheechließımgen und Eheseheidungen aueh in die Kennkarten der Ehepartner
einzutragen und mit Unterschrift und Stempel zu versehen.

Es ist darauf hinzuweisen, dass nach dem oben erwähnten Gesetz in der
Ersatzkeıınkarte der Ehepartner die letzte eventuell bestehende Ehesclfließtmg und
Ehescheidung (falls die Frau oder der Mann bereits zuvor verheiratet waren oder
geechieden wurden) vermerkt wird. Falls irgendwelche Zweifel bestehen können
deutsche Behörden je nach Fall bei dieser Botschaft oder bei den Generalkonsıılaten der
Islamischen Republik Iran in Frankfurt und Hamburg anfragen.
Die Botschaft der Ielamischen Republik Iran in Berlin benutzt diesen Anlass, das
Auswärtige Amt erneut ihrer ausgezeichneten Hoehachtuııg zu versichern.

Berlin, 24. Janne: 2006

Auswärtiges Amt
Referat 505
1 1013 Berlin

,Z



11-~F¦PR-2826 1 1239 Qusuı. Rmt Berl in Re'F . 55-S +49 1888 17149 S . B2/9

«1››
~ LZ',›;L«ıu'/›:*`›;'.«./(LU..

ıı II L'

ø\.`l-\f\'i'\°.í 2:41«-5 bi.„I;.¦ '

\'f'MJ\°fYA: á:ı__,L`F

„_ _.,_,_,-_ „,;_§,ı_,„- _,\_4.ı@\ ı_, „ 09,., ,› ;›ı,..11„„_.'›L~h.~:.›±«ef~=.~ -'-uli-»
(-:Jr ›.Z.„í›|:›:L_›_ 4.; C~i§j\~¦ L°|j=›~| = OL«-Ü JU-Ü ı.$JJ'5'“"”-' “¦`J"":' ":"~'!-3-9

„ Q1 .,_.„,_..J;_, „L_„;..„ »„.u.„ı;.;= ,„....; ›u±ıı.__, .„-„,_,ı_;, .;,í nwf/v/vo
:.1_,i_ı_,.)L„.t.l

;;1_,'.c- »-3 ( J-3'115 „P1345“ "51-7.›.r'°„›> ) Ü*_:±1 <_«›-'5L*“ı 1-“5J-%""†Jf:'“' “ww

. ;,ı_„ı 41,;-1 0,313 .Jän «HJ ~†u-~ Ubı* fijä' Ju* J'-" im-7 r-4“
_wJ,ëL;,_U„_1_l,)§J,L_„ ëı_;_,J5.;_;J_±;„L§„„_;!(\"P „›L.. - Woo JL... «¬›_,„.<u)

«L›í_;›= J.5~55.3¦@'_J\='*'J JP* J-'> 1'-"-.'.rı5 ~l°'-^'J3(“-”"J5'*-"Ml"“íZ|3°*.'|"'\`I-5'?)

J, „5>u,_, Eı,„,-ı„,„_.„;u›oL<„u,ı=.„sı„ ;›,:ıs\¬ „ı.„;,ı„ .=.›,š',_,-« 4-å
(¬_;,ı›= ,› ol,±\ ,_4,~>*L-1«.s›_s~s~›=-r «sl-= Ls,~§1„›-'5,»-«.1 L“ *“=“~`1“~'Jf-"JJf“§J""°
aß Ü,_.__=¦~_,_§ 4.›l:.....›l.'..å _): L; «_§>Uø_5 §3-*.31 ('35) *V*-515)' JJ-35.5'

..ı:.;L„'_,μ_,.L.à.-!_,

„. .„.ı;„,ı-_.›.„;u±„ıı_,=<„sı_,›\ß;.¬:› ›J_:;s o,~ı1§±1›«-<~>»~bS=¬-›.f§`=f
G-__ı_,›_;ı ›,. Q .ug 3 ~:--»I „ik =u›-=`- G03 *-1 -*5 QÄWPJ 5-;\J°J›* Jfifií =`-'J ífl

íq1_,3,.†,;_,§J„=j_,_,4 .:›_,_,„~_,›..\.iJ.»l_,›f~(~_;Ja(41«f›Lg*-1-3'=„,3¬3L53U”LıJ

ä _« ~:-›.›L«1- .;,±\ .§1 b f;±~'›±~ « m» L.-»-=~ -“J":›==~ am *-*W* *$'“»*f J
..\-.„1L.ıç.>a,„=.„ı5„,„u,„;._„§_<ı1,§J›«:›\,4„,-'›k~*«.sJ.›»a»-2-„el-==<sÃb»~>5„~›

4.35 5 aJJ.a....i'ı íplllııß 1) l› _)-3 L5JJ'Ü""':-F ';"Ju"'°

..lg_\.ı.Ã|__.;ı-lg-1=f"5|,)

wo .„/›/-. .;„J,.›~ «.>fi«J7JLı-1-*'<.~:.w›~:~ <-1-11°* #051
1"



_ 11-QPR-as 11:39 nusumıımt Berıın Reasıas-s +49 ıasa 11'149 5.3/9. ., .\=ıø' " _ _'-›† _-'.4 „'-=, -:gg _
1-. .aß-i;`~ır«,',r..,{ _ „.-_;_i';1.'„_`_±= ==›'-:v'1Pu'›f:'¬" .__ ' :-_,-4'.-'_›_+

..;: - '-; _ - ff ¶ 1 ››25~'›'›
: - u 5- ' I ıfÜ'fL'.';{;ıt}b

- 4 ff 1_.| .-/ggf;
I - "H-va ıı 'fšfø' _ __ __}ı.› _ .ı ...-_±3„_øı,«_›;ı ›

Es \»:~

.-.ı_ _= ~~ -+ _ »'›e«~<›-'
- ___' _' ñrJc:,.)°”'i]lJI

- - í.ıl . _ ___ __†"__" 7 if Y

J; _ f ggf ` „vt-.«(,Z.2'.›-,'.§_'H _ fc dJ'.v`- 7

.P

.I

WM
›

„___/_-.'___›'„_.„›f;†
1 fl"""›¬-.ı " ' í .xl

_ „ 1, „;,›1,'__=.5„_›-„_:«„ı;ı.;f4._..› *1-
\ [ji/:'ı{:r,»_1j-:¦L«5f,) l.:fi.ıL/fU:'f,),?.[_f'.v'L:'Ã-F'â 'X'

7 Q ' _1, _. _.
- 1:4/I./1(f'."(_fÄ')_"'.*°'~_'

1'- ıø o 'I " ". I
Ü:¦',Z./I,'I,f;,ıi,|ııIı-(uff./LıL›„ı._:'ı'_;'§/:-f'..;'ı_* 'IE-

. „éy`;;iı›'.,..~}”Ã-/1
,.ı~

›: ;;,1›,~±,.›ı-¶„«,«,›,-„f,„„.,.~.:››.†„_„›†;=ı«..±«_.›__.«›:_._„-,:›
' mn” ' . . « 1~ __ __r±'1'~àJ5š“J›»è›*!›±›-å„±›*'ı›'fI›**r.f=@f':__

__... ›~ JL' .L __ .ııııı/rfál g

5 *à.'1¬¬:
.ud 'I I ›ı

ul:Z1

M" ¶ _
"*~*f'*”cf*f' =

E „.1“ ih/H.v::{,.ı,"'.',.;.I„/ål

f _ _ „_/I
... ›. .~-« Y--~u~\ww.r:~mmsmfi«V3 

-"_ Ü V 3 "I1 al Q "
"` 'efirı f'Ü=\r† C _“

' . -„ . I _ _ _ " """"' _-¬- ¬ ›- - -.¬ -\.._.. "N". - '-„_ _¬_ ___ _ „ -H.. "` -~-'-~-~,~,~~_\~«'(ı2k„¬l_'ı„ıvJ.-.ı.¬..--- -' - ""-"' '°'
_. _ _ _ _

_„;»›_.-.ı;. - ¬ - z».=.'››J' 1 ',»*._:.ı.†'„-1'

-'" ' ' "'"' ' › 1- C '.'.` -A7 : V _ ~« †.ı„›.› .ya ›
L-f Iı /ıı

= ,:›'.r ` _.ı,„r ¬ _.
5'---- ı,_í›¦,ıLı 6" Jí.rl;ı'ıå: gßfiürlıfl

_ 1 . , .ı _, 4`. __ 5,--.1 `

/`,"w, '?"P„,) .›_ V' \ /My' fl; .“fi"PÜ¬'"F;Jı„ ,ı _.'„ *Ju .s „L_ \ _ _ _ '_ \ _ __ -- »W † » † † † _:_»_» ;»~~~___

~ f

w_›.ı.\*.;"„-`;.'-
›
r
\

ı ii\ __
\f

\

IW'

\.9ÄÄ\'ıı¶¬-
________ _ __-_ _ _ _ „___ _ _ _ _

,«,„.›, ›-W ›~f:_~~ --*F ..„-ı/° 5;..._ I 4 1.

14-ııııı.

ı_.._

' ` ııv .
QP .áıffí'sV:T3.

_ \ ` _ ` ¦,`4.
_ \ _ ,.~

ıı Ã . \ 2 .° v' " ' ı~ „,› ı ,›„w› _W”- - _ . ~ uuf ` ` 3; V31: ` R r 7 _: __ IJ., ` If-
_. _.______ _. _. - --- _ `-- *^"1_ ' 1 ' ' "` - 1;

` * ' ' M
_ ` _\ _ __ 1 __ _ _:„j_____ _ «_ _ _ _ JL

ı
\

.=~:„-'~«_~: ~ M _v_ V ' ._ _ . . ' ^ . ' _ ~ ^-f'°*'_-' ' \
. _ -_ . . ' _. ¬ _' . ` _ '_ ' __-_'f 1

' \' ~ ' _... ~ .~. -` 4

___ _:
\°

\ _ I __
'_ `- ~ 1-- ` " -H 1 '›.'í . L' . 1;-ê;=;,';v'

« ~ _ . __,.__ ]..„ . ._ \

_ ` .__ .“'

' --~.ı“_¦. , 1 . . < - _ '

_:- _ - " -„__ ¬\ ~ -_ , ~ , __ _1_.__1_ _ __
_;-.-W _ f.".:_† ,. † V \ :`-'*"'„-›-_;.¬-_« " ` - -' - ~ M- -. \ ._~. ı\_¬-;. -

.'_;_.-_;__ ; - `- ` _` _ _ „ . _ _›_:., '.'_ _«_ - `

_ = ~ ~ , % *"--; ¶ 1- ' 11 %
' . : \ "~ " ' "J " Vi \ = -_' ı\ H



1 1-FIPR-2ØØ6 1 1 4 _____ Qusuı Rmt Berlın Re~F 585%
_ _ _„_„„_,„.„...¬-ııı--- 1-“

+49 1883 1714
.f iımfl vn“ μ 5'

17:. - '~`;,^? P3' M If": 3&3' *"7g„vâ%?- W «~~=:~fi„ 2: f '=
I fä

92 S Ø4/239

4 H Q' „_ ~ ±*›<Aı†-_ -åäí; å ` _ f 1.1.¬ ' ' i

_ _ T' 5" _ ` -

':'ê~§`› T: í ix“j.„s~_„;__ 2~ wwa/..~/uff-»'
.,›¬|,.

` r .,1 i'Z“'4`› ¶
_ ..~,„ . ä .1 μ .¬ :__

r 'ls _: ' H iq" _- `"" 1 kw 1;; W`š":" ` _ F 1

Mfë -
ıı-- 7~_ı„.„ ı 7

` 7

_ =. `;. i"e`..„"“"
_ -5*' :fa › ` " äh. ›«'§2~`°*"7° 'iM' 3. M 1.*""" '

w :F-"""”" 'f..r†"'~_ _ für“ -Tri" gi
_ PH """ ' ›.› I; _

.K ^` "

›'-- ›l'~-„T*"""í§6:_v Ä 'U '
~›¬' wia* är '

.IJ-ıv›. ¬›~

...ı .ífi =›¬
er

._M-
.li'tlg5..:gi._\ 1 '¬<~,~_ - ..

_. -;¦ ¬- '“
Q' W eh-3

-. (_ a §1; å. - __ 7u §3' , -zr« Ier-I. › . ä
_ § „ «f f.\¬<, W _

'~'¦ä_

H
*~1=„.›
'I " ` 1 f5

¬:›--_

ww ff i'" ' ~v__μ..
»-

,ÜB-Ü ~'¦,.›3'3 „V__
¬.äåw .„ »áfj .mij f _ _

E u
°..š.„,. 2%' E fifrfrlg

':J åäëä"\¬ „
ı-»_ "Wi" F §4

~.ı- -2"",
,. ¬... „›-1.-,N .' rf...

„.._
3:':Ir

~4J»
...

„IJ 5%? FLLÄ
Wa

11-.

2 I M» ..„....»[ı3 ______.._.---
` ` '_  -_: Y J. I -I3 o. -_ f\`:~1-\ı` ._'±'±„._..-ı±«i'1'í

.aß.fg
s

itaÃ.F-I
¬',~›' Va›

U' ¶§
" ._ 1.- '-§]f'~“"'P ›¬5.~

` `;: I " 1 1 r .

fi
~ß al F . _.lu A „_ , ,_

' 4 ¬ur- Z
/15%.

*'›§
få“Ü'

V L1
1

à, IE ıçirıaää-„,_» ')\<!"l"'2"*.ı |1 gi V 'ii
„_ -' 3;* - ¬¬=.

»F
'o¬

ı
1.65'-...

›¬.;L:

*Q _ ı_; „_ V. ,<¬ .
I ~ı _ F `

-Jflı_ M n

i _, __ _;ıJ¦á_L

“ååfffa sa - f'
«§1 '”ê^..`¬F*

\
.....„g, - wg ›.~ __ __

W' -f-...'-5›-`iém L-'JS-f› “"7“W4å“`f.,'2'= _ "
Ü ,` :ig-~ ı;'._,¦,›1 „_ _.-<¬ -M `›„ äf

x Ei-'m`š"å'fff:yı«í-~ if °›."r':ı ¬ "' 1" V i
\\

MH

% ..\1L1.Rx
II'

lß- ,M J/i_†† _ ~ Lfl
*-7 9' W. ' _ å , bi

" „,..f"u_ ._ ıu¦.."=" Ä ' *
í

'W ' `” *§9. „~.^ - -- ~¬›=u4i§`åäk _ __ _›„»\. ...›- i F94--._-¬ „†,›-fimı=:rr1ıı¦ww°*fl§
;~›-ıı-='s¦ıs=*ffl='-'l'-~'”°W"""""'w

\¬*
' 'vv ~ š „_ 4 4

_ '› J -«:› _. M -1 _
T \
_.« 1šääåë åfi1,1 n ¬: f" ;;;'1 1../I'-' .

J _ _ /K uf -'fr
. .: H

~rn:-¬ır «M V*'1"fi'T"" Ü 3 är

E5

fë,~í¬' f* i

„„.„...„.„-

„. | f r '~._-f' _. ¬..fh
15% <-:_,_fg„,If 1;« :_ -.1 šä

\ Ä “ '( I31fPU'fh':,f*L"L,:;:.š'„.„v1;ı:±;-N _ “. Wa .__ .

` . L'ı1-/'f'_.._..--'-'_' UV'
_ - zw. _„ ..„ _` ›._

A""„%~~ jä "',~ 1 fl' um I'
F_ _1'* .¦.'=

1-.-μ.,-4: Na ,-_„ '1¬.w '_-fh, I _„,_,_._¬..„,„.,. ,_,. 4_„ 3.„ „.
._

=fn~.¬~4? *“
_».4 Af'*_ f“3°*'_.„„--3---""' ""'

W, „ ._-- -1«-„_ .„.._-.~ı¬= 5" M --
μı W'

_ -..--Q'

lfl'
Q_..

_____________,_...„.,-ff--1 ¬' ff'
flåq IJ-_';,;_ fılıßiμ

~ 4

*fi:"`
«I2-r

Y 'fa
ıı 9

J:

„_



11-ı=ıı=R-aaa 11:41 Y1 ı=ıus›„.r-ımı eerıın Reasøs-s +49 ıeee 17149 5.5/gg

Botschaft der islamischen Republik Iran
Podbieiskiaılce 65/67 0 14195 Berlin
'í`el.:O30/84353-0 0 Fax: 030/84353535
E-Mail: íı'an.botscl1afl;@t-onlinede

Betr.:Geburtsurkıınde 1 321 5/32054

BESCHEINIGUNG
gu: Vqıjlaqe bei deutgchen Behörden

Die Konsularabteälung der Botschaft der islamischen Republik Iran bescheinigt hiermit, dass
Frau celran Kurcli in Terıran mit Harm Savaran Kurdi am: 17.06.1979 die Ehe
geschlossen hat Die Ehe wurde am: 16.10.2003 in Tehran mit dem Registrier Nr.:3411
geschieden. Die erste und zweite Seite der iranischen Kennkarte (Geburtsurkunde) von Frau
Maliheh Dizaji folgende Perscınnangaben:

ERSTE SEITE:

Geburtsdatum: _ W |B3.ø4,1959 V í _ _
Gaburtsórt; _ W _l '_ __ K119i/Iran _ _

VNr.›und Ausstellugq§ortdetKennkafle; , 61]„Kl1_oil|ran__,_ _
flame desvatefsz __ _ _v „_ Reza __ „__ _
Name der Mutter: Mahl

ZWEITE SEITEZ

Elersnnallen tçiasfiheparttgers

vvr-und Fami1ie§flemfl= _ |lRahmat9uIah M _ _
*Gebur±egàfiišıl:ff" ll 1: __ 31.054952 _ i f
Nr. und Auestellungsort der Kennkarte: 1 1 Karaj /_ Iran _ í _
Regısıriemr. und :mum der Eheschließung: 1'zsaıTenran 1 vem, am:o'/.os.1s1e

„ _ i _ und gesçhíeden em:D6.10.2_Otl3 im T_ehran y _
-Nummer und Registrienmgsamt: [B9

Persogglien der Kinder

Vorname: fi [ii Jaber _ _ _| _ e snanip i V_ _
Geburtsdatum: e_ 2s.oa.`1›aao _ 24,o§.19a9 _
Nr. und Ausstellungsort: | 8651!Telıran „_ Tehran lt
Staatsangehöríkeit: iranische

Berlin, den 25.05.05

Mit freundlichen Grüßen

- KONSULARABTEILUNG -



11-QPR-26 11¦41 Qusuı.Qrnt Berlin Re-F 525-S +49 1535 171.493 5 5/Z9. _

Botschaft der lslamischen Republik Iran
Podbiølskiaiıee 65167 o 14195 Berlin
Tel.: 030/84353-0 0 Fax: 030/84353535
E.~Mai1= í_ı;an.bot§;:haft@_t-onlin;~=.d_ı%,

Betr.: Geburtsurkııııde
1 8469/36644

BESCHEWIGUNG
gur Vørßgge b_ei_deuts(;_herı Bfihördefnz

Die Konsularabteilung der Botschaft der islamischen Republik lran bescheinigt
hiermit, dass die erste Seite der iranischen Kennkarte( Geburtsurkunde) von
Herrn Jahangir Moustofi folgende Personenangaben enthält:

ERs1'E SEITE:

Gieburtsdaiılmı , u .2_5¬11.198,2_ _ u
""GšBuflsort: W __ ` u Mashadllran , _
'Nrffifıiıí Ausàšeliungsort der Kenñkafie: 3326! Mafihad I irar;_í,___„ _ __

Name der Mufler ' Effat
Nfàíí-íé des Vateråí ` *V Mohsgn _ †

Siàatsangehöfigheit '_ lršñisch

Berlin, den 12.01.2006

Konsularabteilung



11«nı=›R-2as 11:41 n«.›sw.Qm± Benin R@¬°.s5-s +49 ıaea ı?ı4aø 5.21?/es

Botschaft der islamischen Republik Iran
Pudbieiskiallee 65/67 ı 14195 Berlin
Tel.: 02l0l84353-0 ı Fax 030184353535
B-Mail: ir_an.botschaft@t-oniineıigr

16469/35643

BESCHEINIGUNG

Ledigkeits -« und Ehefähigkeitsbescheinigung
zur iiqıfigge bei _deutscheiı Behöljden

Betr.:- Herrn Jahangir iiiiohammadi geb. am: 05.11.1962 in Tehrarı I Iran

Die Kunsularabteilung der Botschaft der islamischen Republik Iran in Berlin bestätigt
hiermit, dass der o.g. iranische Staatsangehörige laut Angaben des Standesamtes
der islamischen Republik Iran nicht verheiraret ist.
Somit giit Hêrm Jahangir Mnhammadi als ledig.

Diese Bescheinigung ist 6« Monate gültig.

Berlin, den 12.01.2006

- Konsuiarabiieiiung ~
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Botschaft der islamischen Republik Iran
Podbielskiailec 55/67 . l4l95 Beriin
Tel.: 030184353-0 . Fax: 030184353535
E-Mail: iran.bolschafi@t-Onlinııdfi

BESCHEINIGUNG

Ledigkeits ~» und Ehefähigkeítsbescheinigung
zur Vorlage beivtleutschßltif Behörden

Betr.: Frau liliasnumah Mcıiarab, gab. am: 26.06.1954 in Tehran! Iran

Herr Hussein, geb. am: 15.10.1952 in Lahijan I Iran

20813

Die Kensularabteilung der Botschaft der islamischen Republik Iran in Berlin bestätigt
hiermit, dass die o.g. iranischen Staatsangehörigen laut Angaben des Standesamtes
der islamischen Republik iran seit dem 01.12.1985 nicht mehr miteinander
verheiratet sind.

Somit gilt Frau illlasouıneh lillojarab als geschieden
(2.. Z. unverheiraliet).

Diese Bescheinigung ist 6- Monate gültig.

Berlin. den 28.09.2005

- Kensuiarabteilung -

_. _... .„--àà
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Botschaft der islamischen Republik iran
Podbielskíallcc 65/67 , 14195 Berlin
Tel.: 030/84353-0 , Fax: 030I84353535
E-Mail: imn.b0tschafc@l;-oniínc.dc

Betr.: Heiratsurkunde

BESCHEIN IGUNG

zu; F/Qrigfilge. bei deutschen Behörglen

Betr.: Herrn Esmaii Khsntıabai, geb. am: 26.08.1968 in Tehran I iran

Frau Sedigheh Mirzai liliogharıiii, gab. am: 06.06.1970 in ililashad I Iran

Die Konsuiarabteilung der Botschaft cler islamischen Republik Iran in Berlin bestätigt
d St ndesamteshiermit dass die o.g. iranischen Staatsangehörigen laut Angaben es a

der lsiàmisenen Repubilk ıran mit der Rege:erNr.:1sas1ser±uemz2.os.1ssain
Tehran miteinander die Ehe geschlossen haben.

Diese Bescheinigung ist 6 Monate gültig.

Berlin, den 23.01 .2006
- Konsularabteilung ~

GESQMT SEITEN 59


